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Sozialversicherungen

1. Kranken- und Pflegeversicherung
Für jeden Bürger und Bürgerin in Deutschland besteht die Pflicht, Mitglied einer privaten oder gesetzlichen Krankenversicherung zu sein. 

Familienversicherung:
Sowohl abhängig Beschäftigte als auch selbstständig tätige Tagespflegepersonen können grundsätzlich bei ihrem gesetzlich versicherten Ehepartner beitragsfrei über die Familienversicherung mitversichert werden. 
Vorausgesetzt, sie sind nicht hauptberuflich selbständig tätig und sie erzielen kein zu versteuerndes Einkommen von mehr als 450,00 € monatlich (angestellte Tagespflegepersonen) bzw. 445,00 € monatlich Einnahmen gemäß Steuerbescheid (selbständig tätige Tagespflegepersonen; Stand: 2019). 
Liegt das zu versteuernde Gesamteinkommen über den festgelegten Grenzen, muss sich die Tagespflegeperson freiwillig gesetzlich oder privat versichern. 

Freiwillige gesetzliche Krankenversicherung:
Im Jahr 2020 wird die Mindestbemessungsgrundlage für hauptberuflich selbständig Tätige voraussichtlich bei 1.061,67 € monatlich liegen und das bei einem Beitragssatz von 14,0 Prozent. Die Mindestbemessungsgrundlage bildet die Grundlage der Beitragsberechnung in der freiwilligen gesetzlichen Kranken- und Pflegeversicherung, wenn das tatsächliche Einkommen niedriger ist. Übersteigt das tatsächliche Einkommen die Mindestbemessungsgrundlage, bildet das tatsächliche Einkommen die Berechnungsgrundlage der Beiträge.

Eine Vereinbarung von Krankengeld ist bei hauptberuflich selbstständiger Tätigkeit möglich. Bei Anspruch auf Krankengeld ist statt des ermäßigten Beitragssatzes in Höhe von 14 % der allgemeine Beitragssatz in Höhe von 14,6 % zu zahlen.

Anspruch auf Krankengeld besteht in diesem Fall von der siebten Woche der Arbeitsunfähigkeit an; das Krankengeld beträgt 70 % des erzielten regelmäßigen Arbeitseinkommens. Die Krankenkassen bieten zu einem höheren Tarif in aller Regel auch die frühere Zahlung von Krankengeld an.

An die Wahlerklärung Krankengeld sind die Versicherten drei Jahre gebunden. Für Tagespflegepersonen, die ihre Familienplanung noch nicht abgeschlossen haben, hat die Vereinbarung von Krankengeld einen weiteren Vorteil. Mit dem Anspruch auf Krankengeld ist auch ein Anspruch auf Mutterschaftsgeld verbunden.

Die eigenen Kinder der Tagespflegeperson können mit familienversichert sein. Hierbei ist unerheblich, ob die Kindertagespflegeperson als neben- oder hauptberuflich eingestuft ist. Verfügt der Ehepartner über ein höheres Einkommen, müssen die Kinder bei diesem in der Familienversicherung mitversichert sein oder eine eigene Krankenversicherung haben (§ 10 Abs. 3 SGB V).

Private Krankenversicherung:
Tagespflegepersonen können auch eine private Krankenversicherung abschließen. 
Anders als bei der gesetzlichen Krankenkasse ist das Einkommen für die Höhe der Versicherungsprämie nicht ausschlaggebend. Die Höhe der Prämie, die vom Versicherten zu zahlen ist, hängt vom abgesicherten Risiko (Basis-, Standard- oder Volltarif), vom Eintrittsalter und vom Gesundheitszustand des Versicherten ab. 
Ein Wechsel von der privaten in die gesetzliche Krankenversicherung ist nur unter bestimmten Voraussetzungen möglich. 
Auch für private Krankenversicherungen muss der öffentliche Jugendhilfeträger die anteiligen Kosten erstatten. Hierbei ist im Einzelfall die angemessene Höhe zu prüfen.	
(vgl. Handbuch Kindertagespflege; www.handbuch-kindertagespflege.de)     		

Pflegeversicherung:
Wer eine eigene Krankenversicherung hat, muss auch Beiträge für die Pflegeversicherung zahlen. Tagespflegepersonen, die über ihren Ehepartner in der Familienversicherung beitragsfrei mitversichert sind, müssen keine Pflegeversicherungsbeiträge leisten. 
Der Beitragssatz beträgt ab dem Jahr 2020 3,05% (mit eigenen Kindern) bzw. 3,30% (ohne eigene Kinder). Die Berechnungsgrundlage ist dieselbe wie für die Krankenversicherung. 
Die Hälfte der Beiträge für die Kranken- und Pflegeversicherung wird vom öffentlichen Träger der Jugendhilfe erstattet (§ 23 Abs. 2 SGB VIII). Diese Erstattung ist steuerfrei (§ 3 Nr. 9 EStG).

2. Arbeitslosenversicherung
Eine abhängig beschäftigte Kindertagespflegeperson (Kinderfrau) muss Beiträge zur gesetzlichen Arbeitslosenversicherung entrichten. 
[bookmark: _GoBack]Arbeitgeber und Arbeitnehmer - also Eltern und Tagesmutter/-vater - zahlen jeweils die Hälfte des Beitragssatzes. Die Höhe des gesamten Beitragssatzes beträgt ab dem 01.01.2019 bis zum 31.12.2022 2,5 Prozent. 
Für Tagesmütter und -väter, die unmittelbar vor der Aufnahme der Tagespflegetätigkeit versicherungspflichtig beschäftigt waren oder Arbeitslosengeld bezogen haben, besteht unter Umständen die Möglichkeit einer freiwilligen Weiterversicherung in der Arbeitslosenversicherung. Der Antrag auf freiwillige Weiterversicherung ist innerhalb eines Monats nach Aufnahme der Beschäftigung oder Tätigkeit zu stellen (§28a SGB III). 

Nähere Informationen erfahren Sie bei Ihrer örtlichen Agentur für Arbeit oder unter
www.arbeitsagentur.de.


3. Unfallversicherung Tagespflegepersonen
Eine Unfallversicherung schützt eine Tagespflegeperson vor den Folgen bei Arbeitsunfällen 
und Berufskrankheiten. Versichert sind als Arbeitsunfall auch die Fahrten im Rahmen der Tätigkeit als Tagespflegeperson. 

Tagespflegepersonen, die in einem angestellten Arbeitsverhältnis arbeiten (Kinderfrauen), müssen durch die Arbeitgeber, also die Eltern, bei den Landesunfallkassen versichert werden. Die Beiträge für die gesetzliche Unfallversicherung sind allein vom Arbeitgeber (Eltern) zu tragen. 
Selbstständig tätige Tagespflegepersonen sind in der gesetzlichen Unfallversicherung pflichtversichert (nach § 2 Abs. 1 Nr. 9 SGB VII). 
Zuständig ist die Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege. Die Beiträge werden rückwirkend für das vergangene Kalenderjahr erhoben und müssen dort jeweils erfragt werden. 
Die gesetzliche Versicherung geht einer privaten Versicherung vor. 
Bei öffentlich geförderter Kindertagespflege werden die Kosten für die Unfallversicherung durch das zuständige Jugendamt übernommen, wenn die Voraussetzungen nach § 23 SGB VIII erfüllt sind. Die erstatteten Beiträge zählen nicht zu den einkommensteuerpflichtigen Einnahmen. 


→ Formular:
BGW, Anmeldung zur gesetzlichen Unfallversicherung von Tagespflegepersonen


4. Unfallversicherung für Kinder in der Kindertagespflege
Alle Kinder sind während der Betreuung durch eine Tagespflegeperson, die im Besitz einer gültigen Pflegeerlaubnis ist oder die laufenden Geldleistungen des Landratsamtes erhält, bei Unfällen versichert (§128 Abs.1, Nr.2 SGB VII). 
Der Versicherungsschutz ist kostenlos und bedarf keiner Anmeldung bei der zuständigen Unfallkasse.
Ein Schadensfall wird der Unfallkasse Baden- Württemberg gemeldet und von dieser geprüft.
Nähere Informationen sowie das konkrete Vorgehen im Schadenfall erfahren Sie im beiliegenden Infoblatt der Unfallkasse Baden- Württemberg oder unter www.uk-bw.de

→ Formular im Schadensfall: 
UKBW, Unfallanzeige für Kinder in Tageseinrichtungen, Schüler, Studierende


5. Rentenversicherung
→ Formular: 
Deutsche Rentenversicherung V020, Antrag auf Pflichtversicherung als selbständig Tätiger 
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